
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 
 

  

 

Botschaft zur  

Kirchgemeindeversammlung 
 

 

 

Montag, 23. März 2026, 19.30 Uhr, in der Kirche Stettfurt 

 
Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einem Apéro ein. 

  

 

 

Gott spricht: 

Siehe, ich mache 

alles neu! 
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Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 

 

Dies ist meine letzte Kirchgemeindeversammlung, die ich durchführen werde und somit auch die letzte 

Grussbotschaft in dieser Form an Sie persönlich. Nach sieben lehrreichen, intensiven und schönen 

Amtsjahren habe ich per 31. März 2026 meinen Rücktritt als Präsidentin der Kirchenvorsteherschaft 

eingereicht. Es ist Zeit, dieses Amt in neue Hände zu legen. Ich möchte mich bereits an dieser Stelle 

ganz herzlich bei Ihnen für Ihr Vertrauen bedanken, welches Sie mir in den letzten Jahren entgegen-

gebraucht haben. 

Wir wählen an dieser Versammlung eine neue Präsidentin/einen neuen Präsidenten für die verblei-

bende Amtsdauer 2024 - 2028, eine neue Abgeordnete/einen neuen Abgeordneten Synode für die 

neue Amtsdauer 2026 - 2030 und ein neues Mitglied Wahlbüro für die verbleibende Amtsdauer 2024 

– 2028. 

Herzlich willkommen zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 2026.  

Die Kirchenvorsteherschaft freut sich auf eine rege Teilnahme.  

 

Susanne Schiesser Beeler, Kirchenpräsidentin  

Stettfurt, im Januar 2026 

 

 

Traktandenliste zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 23. März 2026 

  

1. Eröffnung und Bereinigung des Stimmregisters 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 24. März 2025 

4. Jahresbericht Präsidentin 

5. Jahresrechnung 2025 

6. Budget und Steuerfuss 2026 

7. Neuverteilung der Pensen Pfarrpersonen 

8. Wahlen 

9. Mitteilungen und Verschiedenes 
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Traktandum 3 

 
Protokoll  

der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 24. März 2025 

 

 

Dauer   19.30 – 20.50 Uhr 

Ort    Kirche Stettfurt 

Eingeladen  401 Stimmberechtigte 

Anwesend  36 Stimmberechtigte 

Vorsitz   Susanne Schiesser Beeler 

Protokoll  Tabea Bastadin 

Gäste   Nicole Heubi, Olivier Wacker, Christiane Siems, Jens Liedtke-Siems,  

    Judith Rietmann und Lothar Sterki 

 

 ________________________________________________________________________________________________ 

 

Traktandenliste der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 24. März 2025 

 

1. Eröffnung und Bereinigung des Stimmregisters. 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 26.03.2024 

4. Jahresbericht Präsidentin 

5. Jahresrechnung 2024 

a) Genehmigung der Jahresrechnung 2024 

b) Zuweisung des Aufwandüberschusses von CHF 1‘387.67 

6. Budget 2025 und Steuerfuss 2025 

a) Genehmigung des Budgets 2025 

b) Genehmigung Steuerfuss 2025 

7. Kompetenzübertragungen Anstellungen Pfarramt 

8. Wahl Behördenmitglied 

9. Mitteilungen und Verschiedenes 

 

 ________________________________________________________________________________________________ 

 

Karin Gamper, Iris Schai und Lothar Sterki spielen das Musikstück «Er ist wie ein Baum» mit Querflöte, 

Piano und Gitarre. Vielen herzlichen Dank dafür! 

 

Traktandum 1 

Begrüssung und Bereinigung des Stimmregisters 

 

Im Namen der Kirchenvorsteherschaft begrüsst die Präsidentin Susanne Schiesser Beeler die Kirchbür-

gerinnen und Kirchbürger herzlich zur heutigen ordentlichen Kirchgemeindeversammlung. 

 

Als Gäste werden Pfarrerin Christiane Siems, die Pfarrer Olivier Wacker und Jens Liedtke-Siems, Judith 

Rietmann (Pflegerin), Nicole Heubi (Mesmerin) und Lothar Sterki begrüsst. Alle sechs sind nicht stimm-

berechtigt.  

 

Die Präsidentin bittet die Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, vor einer Wortmeldung zuerst den Na-

men und Vornamen anzugeben. 
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Susanne Schiesser Beeler stellt fest, dass die Unterlagen mit der Traktandenliste rechtzeitig zugestellt 

wurden. Die Kirchbürgerinnen und Kirchbürger haben diesbezüglich dieses Jahr erstmals eine Kurz-

botschaft erhalten mit allen wichtigen Informationen und Anträgen. Online konnten Sie die gesamte 

Botschaft nachlesen. 

 

Präsidentin:  Gibt es Einwendungen zur Einladung zur Versammlung? 

- Es gibt keine Einwendungen. 

 

Präsidentin:  Gibt es Einwendungen zur Traktandenliste? 

- Es gibt keine Einwendungen. Die Traktandenliste ist genehmigt. 

 

Präsidentin:  Gibt es Einwände gegen die Stimmberechtigung anwesender Personen?  

- Es gibt keine Einwände. 

 

Die ordentliche Kirchgemeindeversammlung ist hiermit eröffnet. 

 

Bereinigung des Stimmregisters: 

- Stettfurt zählt Stand 31.12.2024:  1’276 Einwohner  

- Davon Evangelisch:    513 (2023: 525)  

- Stimmberechtigte:    401 (2023: 407) 

- Anwesende:     36 

- Einfaches Mehr:    19 

 

Traktandum 2  

Wahl von 2 Stimmenzählenden 

 

Präsidentin:  Haben Sie Vorschläge?  

   Wenn nicht, schlagen wir Ihnen vor: 

rechts:   Lise Kohli 

links:   Martha Gruber 

 

Präsidentin:  Gibt es diesbezüglich Einwendungen? 

- Es gibt keine Einwendungen. Lise Kohli und Martha Gruber sind als Stimmenzäh-

lende gewählt. 

 

Traktandum 3 

Genehmigung Protokoll der ordentlichen KG-Versammlung vom 26. März 2024 

 

Präsidentin:  Das Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 26.03.2024 konnten 

Sie online auf den Seiten 4 – 10 nachlesen. 

   Haben Sie Einwände dazu? 

- Es gibt keine Fragen oder Einwände. Das Protokoll wird somit einstimmig geneh-

migt. 

 

Traktandum 4 

Jahresbericht der Präsidentin Jahr 2024 

 

Den Jahresbericht finden Sie auf den Seiten 14 - 17. Die Präsidentin fasst den Jahresbericht 2024 zu-

sammen und bedankt sich bei allen Beteiligten, welche sich das ganze Jahr für die verschiedenen An-

lässe engagiert haben. Zusätzlich hat die Präsidentin zur Klärung noch folgendes hinzugefügt: 
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Finanzen 

Für das Jahr 2025 wurde seitens Steuereinnahmen zurückhaltend budgetiert. Hier ist vor allem 

die sinkende Zahl der evangelischen Kirchbürgerinnen und Kirchbürger ausschlaggebend. 

Grössere Aufwände sind bei den Liegenschaften budgetiert. Der Hauptgrund ist eine Beteiligung an 

den Planungskosten Gestaltungsplan Dorfzentrum, die im Jahr 2025 fällig werden. 

Dieser Betrag beläuft sich Stand heute auf CHF 30’915. Wir haben im Budget 2025 dafür vorsorglich 

CHF 32'000 eingesetzt, da wir dafür noch keine Rechnung erhalten haben. Ich weiss, dieser Betrag tönt 

nach viel, wenn man nur diesen Betrag anschaut. 

Die Kirchenvorsteherschaft hat jedoch versucht, weiter zu denken und den Nutzen und den Vorteil 

dieses Projektes anzuschauen, dies nicht nur für die Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, sondern für 

die gesamte Stettfurter Bevölkerung. Wir sind bereits seit 5 Jahren mit dem Gestaltungsplan beschäf-

tigt und haben sehr viel Zeit dafür investiert mit Sitzungen, Erarbeitung Fachwissen usw. Auch hier 

IMMER (Betonung auf Immer) mit dem Gedanken zum Wohle aller und als Aufwertung für das Mitei-

nander in unserem Dorf. Nicht zuletzt, um den gemeinnützigen Wohnungsbau für alle zu fördern und 

somit auch das sogenannt «Umsorgt älter werden». Wer weiss, wer alles hier im Raum froh ist, vielleicht 

in einer Wohnung in Stettfurt wohnen zu können, um hier älter zu werden und nicht in Wängi, Frau-

enfeld oder Münchwilen? 

All dies hängt mit diesem Betrag zusammen. Wir haben uns viel dabei überlegt, viel diskutiert, auch 

wenn dies im aussen vielleicht nicht so schien. 

Noch zur weiteren Erklärung: Bei Sondernutzungsplänen (dieser Gestaltungsplan ist ein solcher Son-

dernutzungsplan) ist eine Kostentragungspflicht geregelt. (Ein Sondernutzungsplan braucht es dann, 

wenn Sondernutzungsvorschriften für bestimmte Teilbereiche oder Sachbereich nötig sind). Gemäss 

dieser Bestimmung kann die Polit. Gemeinde die Grundeigentümer zur Kostentragung verpflichten, 

was die Polit. Gemeinde auch gemacht hat. Die Kirchenvorsteherschaft war damit einverstanden, im 

Wissen, dass dies ein neuer Weg sein wird, auch mit Mut verbunden, neue Wege zu gehen. Grund für 

eine Verpflichtung der Kostentragung ist diejenige, dass von einem Gestaltungsplan der Grundeigen-

tümer profitiert, da sein Land bebaubar wird. Die Kirchenvorsteherschaft sieht darin wie bereits oben 

erwähnt, einen grossen Mehrwert für die gesamt Stettfurter Bevölkerung und es ist uns ein Anliegen, 

einen Beitrag dazu leisten. Dies beinhaltet für uns die christliche Botschaft, ein Miteinander und Für-

einander. Alle Grundeigentümer haben sich im jeweiligen Verhältnis an diesen Kosten beteiligt. 

Wenn auch Sie bereits sind, dem zuzustimmen, sind wir Ihnen sehr dankbar. 

Wir haben gesehen, dass wir die Jahresrechnung 2024 unerwartet positiv abschliessen konnten, trotz 

einem hohen budgetierten Aufwandüberschuss. Ein Budget ist ein ungefährer Richtwert. Dies kann 

auch Ende 2025 so sein, wir denken auch hier positiv. 

Wir sind deshalb der Meinung, dass trotz diesen Ausgaben dank einem stabilen Eigenkapital auf eine 

Erhöhung des Steuerfusses verzichtet können. 

 

Projekte 

Gestaltungsplan Dorfzentrum / Grundstück Pfarrhaus 

Ich habe bereits bei den Finanzen einiges über den Gestaltungsplan erläutert. Zur allgemeinen Erin-

nerung: Der Gemeinderat hat für die Überarbeitung des Gestaltungsplans Dorfzentrum ein Richtpro-

jekt erarbeiten lassen. Auch haben wir bereits an den letzten beiden Kirchgemeindeversammlungen 

über das Projekt Gestaltungsplan Dorfzentrum ganz allgemein informiert, da das Grundstück Pfarrhaus 

im Perimeter des Gestaltungsplanes liegt. In mehreren Sitzungen mit den beteiligten Grundeigentü-

mern wurde das Richtprojekt von Tom Munz Architekten entwickelt und Ende August das Resultat 

präsentiert. Alle Beteiligten waren sich einig, dass dies eine sehr gute Grundlage für den Gestaltungs-

plan ist. Daraufhin hat das beauftragte Planungsbüro die Arbeit am Gestaltungsplan aufgenommen. 

Diese Pläne liegen nun vor. Auf der Website der Politischen Gemeinde / Projekte können Sie in die 

verschiedenen Unterlagen Einsicht nehmen (vielleicht haben Sie dies bereits gemacht – auch über den 

QR-Code auf der Kurzbotschaft). Am 09. Dezember hat im Gemeindezentrum eine 
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Informationsveranstaltung für die gesamte Stettfurter Bevölkerung zum Gestaltungsplan Dorfzentrum 

stattgefunden. Auch dort konnten Sie detaillierte Einblicke über das Projekt erhalten, Pläne und Mo-

delle anschauen, Fragen stellen. In den Plänen ist auch ersichtlich, dass das Grundstück der KG ein 

wesentlicher Bestandteil des Projektes ist, da die Einfahrt der Tiefgarage für alle Nutzerinnen und Nut-

zer auf dem Grundstück der Kirchgemeinde zu liegen kommt – und es für die Kostenrendite der Wohn-

genossenschaft Stöpfert Mitti wichtig ist, zwei Mehrfamilienhäuser einplanen zu können. Eines auf der 

Parzelle der Polit. Gemeinde (im Baurecht), eines auf der Parzelle der Kirchgemeinde (im Baurecht). 

Mit dem Kirchenrat haben einige Besprechungen seit Beginn des Projektes vor 5 Jahren stattgefunden. 

Über die Veräusserung von unbeweglichem Vermögen, dies beinhaltet die für das Projekt erforderli-

chen Landumlegungen Parzelle Nr. 52, hat der Kirchenrat bereits verfügt und diese am 17.12.2024 

genehmigt. Über die Baurechtsverträge ist der Kirchenrat auch informiert und hat diesbezüglich Ein-

sicht. Der Kirchenrat hat uns gleichzeitig zu diesem tollen Projekt gratuliert, welches er für die Zukunft 

unserer Kirchgemeinde und für die gesamte Stettfurter Bevölkerung als sehr wertvoll erachtet. 

Sowohl die Kirchenvorsteherschaft als auch der Kirchenrat sieht dieses Projekt zukunftsorientiert auch 

aus diesem Grund, da eine Rendite erwirtschaftet werden kann (Stand heute ca. CHF 26'500 / Jahr, je 

nach Veränderlichkeit Referenzzinssatz) – da die Mitgliederzahlen Kirche stetig sinken. 

Es ist vorgesehen, dass Sie (die Kirchbürgerinnen und Kirchbürger) am 15. Juni 2025 über Teile der 

beiden Baurechtsverträge (Mehrfamilienhaus und Tiefgarage), darin wird auch festgehalten, dass eine 

Pfarrwohnung für eine Pfarrperson immer zur Verfügung steht, und der Landumlegungen an der Urne 

befinden. Die Landumlegungen werden auf privatrechtlicher Basis mit einem Vertrag geregelt werden. 

Voraussetzung dieses Vertrages ist die Zustimmung der Landumlegungen seitens der Kirchbürgerin-

nen und Kirchbürger. Voraussichtlich wird aus den Landumlegungen ein Betrag von CHF 60'000 zu 

Gunsten der Kirchgemeinde resultieren. 

Zwei Baurechtsverträge sind deshalb nötig, den einen für die Baurechtsfläche Mehrfamilienhaus zwi-

schen Kirchgemeinde Stettfurt und Stöpfert Mitti als Baurechtsnehmerin, den zweiten für die Einfahrt 

der Tiefgarage. Diese wird zu dritt als Eigentümerin zukünftig geschrieben werden. Somit wird dieser 

Baurechtsvertrag zwischen der Politischen Gemeinde Stettfurt, der Evangelischen Kirchgemeinde 

Stettfurt, der Auto Ehrbar Classic (Privat) und der Genossenschaft Stöpfert Mitti und Auto Ehrbar Clas-

sic als Baurechtsnehmerinnen abgeschlossen. 

Nach der Abstimmung werden die Baurechtsverträge auch vom Kirchenrat genehmigt. 

  

Nochmals: Sie hatten bereits an der Infoveranstaltung am 09. Dezember 2024 die Möglichkeit, sich 

über diese Punkte zu informieren und können sich auch an der noch an der Politischen Gemeindever-

sammlung vom 19.05. informieren lassen. 

Weitere Informationen erhalten Sie in der Botschaft für die Urnenabstimmung, welche wie bereits er-

wähnt, am 15. Juni vorgesehen ist.  

Ich auch aber bereit, persönlich mit interessierten Personen zusammen zu sitzen und verschiedene 

Fragen und unklare Punkte zu erläutern. Wenn jemand das gerne möchte, können Sie nach der Ver-

sammlung auf mich zukommen, dann sammle ich «die Personen» – und mache Ihnen einen Vorschlag, 

wann wir uns alle miteinander treffen können.  Dies müsste noch im April sein. 

Präsidentin:  Sind noch Fragen spezifisch zu diesem Thema?  

- Es gibt keine Fragen. 

   Haben Sie Einwände oder Fragen ganz allgemein zum Jahresbericht? 

- Es gibt keine Fragen und Einwände. Der Jahresbericht gilt somit als genehmigt. 
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Traktandum 5 

Jahresrechnung 2024 

Zusammenfassung zur Jahresrechnung konnten Sie in der Kurzbotschaft nachlesen – die ganze Länge 

online. 

 

Finanzen 

Judith Rietmann: Auch im Jahr 2024 ist es uns weitgehend gelungen, das Budget +/- einzuhalten. Dass 

die Rechnung schlussendlich um rund CHF 41'000.- besser abgeschlossen hat als budgetiert, liegt 

nicht an einer grossen Position, sondern quer durch alle Posten.  

 

Bei den Gehältern beeinflusste vor allem die Kündigung von Marco Borghi das Ergebnis. Für einen 

Monat war das Pfarramt nur mit Olivier Wacker besetzt. Ab September haben sich dann die Stellen-

prozente leicht nach unten korrigiert, was sich positiv ausgewirkt hat. Dafür stiegen die Aufwände für 

Stellvertretungen leicht.  

 

Dann haben wir bereits 2024 mit einer ausserordentlichen KGV einrechnet, was Druckkosten für die 

Botschaft bedeutet hätte. Diese hat nicht stattgefunden.  

 

Die Kosten für das Konfirmationslager und den Seniorenausflug lagen unter Budget. Dies ist jeweils 

stark abhängig von den Teilnehmenden.  

 

Bei den Liegenschaften fielen keine aussergewöhnlichen Arbeiten an. Nur beim Tscharnerhaus, das zu 

einem Drittel der Evang. KG gehört, musste der Saalanbau neu gestrichen werden. Zudem haben wir 

auch die steigenden Preise für Energie, Gas und Wasser gespürt.  

 

Unsere Kirchgemeinde arbeitet in vielen Bereichen mit den umliegenden evangelischen und katholi-

schen Kirchgemeinden zusammen. Oft übernehmen wir einen grossen Teil der Organisation und Ko-

ordination. Dies vor allem darum, weil wir relativ professionell aufgestellt sind. Im Jahr 2024 haben wir 

noch mehr als in anderen Jahren diese Kosten konsequent weiterverrechnet, was zusätzliche Einnah-

men gebracht hat.  

 

Letztendlich lagen erfreulicherweise die Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen um rund CHF 

10'600.- höher als erwartet. Ebenso lag die Grundstückgewinnsteuer, die sowieso schlecht prognosti-

zierbar ist, um rund CHF 10'300.- höher.  

Damit lagen wir mit den Steuereinnahmen sogar leicht höher als 2023, was erfreulich ist, da bei den 

Steuereinnahmen sonst ein Abwärtstrend zu beobachten ist.  

 

Es ist uns bewusst, dass mit den sinkenden Steuereinnahmen mehr denn je bewusst mit den vorhan-

denen finanziellen Mitteln umgegangen werden muss. Wir sind der Meinung, dass uns das für 2024 

recht gut gelungen ist.  

 

Präsidentin:  Haben Sie noch Fragen zur Jahresrechnung 2024?  

- Es gibt keine Fragen. 

 

a) Genehmigung der Jahresrechnung 2024 per 31.12.24 

 

Präsidentin:  Wenn Sie mit der Rechnung 2024 einverstanden sind, bezeugen Sie dies mit  

  Handerheben. 

- Die Rechnung 2024 wird einstimmig genehmigt. 
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b) Verwendung des Aufwandüberschuss von CHF 1‘387.67 

 

Antrag der Kirchenvorsteherschaft: Die Vorsteherschaft beantragt, den Aufwandüberschuss von CHF 

1'387.67 dem Eigenkapital zuzuweisen. 

 

Präsidentin:  Wer diesem Antrag zustimmen will, bitte ich mit Handerheben zu bezeugen. 

- Der Antrag wird einstimmig genehmigt.  

 

Präsidentin:  Herzlichen Dank an Judith Rietmann für die stete zuverlässige und professionelle  

   Arbeit. Bedanken möchte ich mich auch bei der Rechnungsprüfungskommission,  

   Elmar Schneider, Urs Angst und Bruno Winkler für ihre professionelle Arbeit. Den  

   Bericht dazu vom 12. Februar 2025 konnten Sie online auf der Seite 34 einsehen. 

 

Und natürlich – herzlichen Dank an die Sie für das Vertrauen und für das Entrichten der Kirchensteuern 

– und dass Sie der Kirche weiterhin die Treue halten! 

 

Traktandum 6 

Budget 2025 und Steuerfuss 2025 

 

Präsidentin: Das Budget 2025 konnten Sie zusammengefasst in der Kurzbotschaft nachlesen –  

online die Detaillierungen.  

 

Judith Rietmann: Das Budget 2025 sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 60'000.- vor. Mehr als die 

Hälfte dieses Betrages wird für die Beteiligung an den Planungskosten Gestaltungsplan Dorfzentrum 

benötigt, die in diesem Jahr fällig werden.  

Im Budget ist ein Betrag von 38'500.-. Der setzt sich auch ca. CHF 32'000.- Planungskosten und ande-

ren Beträge wie Versicherungen, Verwaltung der Liegenschaft etc., zusammen. Die Präsidentin hat 

schon darüber berichtet.  

 

Bei den Liegenschaften wurden sonst keine grösseren Ausgaben budgetiert, nur die Kosten für die 

Ver- und Entsorgungskosten (Werkrechnungen) mussten nach oben angepasst werden.  

 

Die Kirchenbehörde kann (je nach dem was bei Traktandum 8 entschieden wird) nach dieser KGV 

erfreulicherweise ein neues Mitglied begrüssen. Dies ist im Budget ebenfalls berücksichtigt.  

 

Unsere Katechetin an der Oberstufe unterrichtet weiterhin auch Schüler und Schülerinnen aus Matzin-

gen. Diese Kosten können wir anteilsmässig weiterverrechnen. Das Gleiche gilt für den Konfirmations-

unterricht, der zusammen mit den Lommiser Konfirmandinnen und Konfirmanden durchgeführt wird.  

 

Bei den Steuereinnahmen 2025 haben wir uns an der Rechnung 2024 und am Budget der Politischen 

Gemeinde orientiert. Daher budgetieren wir leicht mehr, als im Budget Jahr 2024. Aber weniger als die 

Rechnung 2024 ausgewiesen hat. Wie sie der Kurzbotschaft entnehmen konnten, gehen die Steuer-

einnahmen tendenziell eher nach unten. 

 

Präsidentin:  Sind noch Fragen zum Budget 2025?  

 

Frage Margrit Stürzinger:  Ist dies Total des Anteiles an die Planungskosten Gestaltungsplan oder 

     kommen noch weitere Kosten dazu? 

Antwort Präsidentin:   Weitere Kosten sind möglich. 

Frage Hansjörg Schmid:  Sind wir (Kirchbürger) gezwungen, die Planungskosten zu bezahlen? 
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Antwort Markus Bürgi: Im Planungs- und Baugesetz ist vorgesehen, dass Grundeigentümer ver-

pflichtet werden können, sich an den Kosten zu beteiligen. Dies mit der 

Begründung, dass der Gestaltungsplan für die Grundeigentümer einen 

Mehrwehrt ergibt. Die Politische Gemeinde ist auf sämtliche Grundei-

gentümer zugegangen und alle waren mit der finanziellen Beteiligung 

einverstanden. Die Kirchbehörde hat jedoch mitgeteilt, dass Sie nicht die 

alleinige Kompetenz hat, dass sie diese Kosten zuerst über das Budget 

an der KGV abstimmen lassen muss. Deshalb wurde dies heute an der 

Versammlung zur Abstimmung gebracht.  

 

Frage Hansjörg Schmid:  Was passiert, wenn die Kirchbürger nicht bereit sind, Land zu veräussern? 

Er empfindet die Reihenfolge der bereits erledigten Aufgaben fraglich. 

Seiner Ansicht nach, sollten immer als erstes die Finanzen geprüft/ge-

klärt (ist das Geld vorhanden) werden und danach erst in die Planung 

übergegangen werden.  

Antwort Markus Bürgi:  Dies ist kein Bauvorhaben, sondern ein Gestaltungsplanprojekt. Wir sind 

erst auf der Stufe Gestaltungsplan. Der Gestaltungsplan musste zuerst 

erstellt werden. Daraus wurde erst ersichtlich, dass eine Landumlegung 

notwendig ist.  

Anmerkung Roland Bieri:  Stimmt Hansjörg Schmid zu. Bevor man Geld für Planung ausgibt, sollte 

dies sauber budgetiert werden. 

     Präsidentin bedankt sich für diese Anmerkung. 

 

Es sind keine weiteren Fragen.  

 

a) Antrag zur Genehmigung Budget 2025 

 

Präsidentin:  Genehmigen Sie das Budget 2025 mit einem Aufwandüberschuss von  

CHF 60’000.00? Wenn ja, bitte ich Sie dies mit Handerheben zu bezeu-

gen. 

 

- Das Budget 2025 wird mit 21 Stimmen genehmigt. 9 Stimmen Ge-

genmehr. 

 

Steuerfuss 2025 

Der Steuerfuss bleibt im Moment noch unverändert bei 23%. 

 

b) Antrag zur Genehmigung Steuerfuss von 23% Jahr 2025 

 

Präsidentin:    Stimmen Sie dem unveränderten Steuerfuss 23% zu? 

- Wenn ja, bitte ich Sie, dies mit Handerheben zu bezeugen. 

- Der Steuerfuss von 23% für 2025 wird einstimmig genehmigt.  

 

Herzlichen Dank nochmals an Judith Rietmann für die tolle Arbeit und für Ihr Vertrauen, liebe Kirch-

bürgerinnen und Kirchbürger. 
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Traktandum 7 

Kompetenzübertragung Anstellungen Pfarramt 

 

Für die Anstellungen von Pfarrerin Christiane Siems und Pfarrer Jens Liedtke-Siems aus Matzingen mit 

je 20% für das geteilte Pfarramt Stettfurt/Lommis per 01.09.2024, befristet auf drei Jahre, stellt die 

Kirchenvorsteherschaft rückwirkend den Antrag zur Genehmigung der formellen Kompetenzübertra-

gung an die Aufsichtskommission (bestehend aus den Mitgliedern der Vorsteherschaft: Karin Gamper, 

Monja Thurnheer, Ueli Bachofen und Susanne Schiesser Beeler als Präsidentin. Die Aufgabe der Auf-

sichtskommission ist die Aufsicht über die Amtsträger, d.h. die Pfarrpersonen.  

Der Kirchenvorsteherschaft war es aus zeitlichen Gründen nicht möglich, von den Kirchbürgerinnen 

und Kirchbürgern vorgängig an einer Versammlung die Kompetenzerteilung einzuholen, da wir schnell 

entscheiden mussten, da sich gerade diese optimale Lösung geboten hat. Diese Kompetenzeinholung 

wird nun noch formell rückwirkend nachgeholt. Der Kirchenrat hat über die befristeten Arbeitsverträge 

per 16. Juli 2024 bereits verfügt und diese genehmigt. 

 

Präsidentin:    Sind noch Fragen dazu?  

Frage R. Bieri:   In der Gemeindeordnung hat er nachgelesen, dass Kompetenz für An-

stellung von Mitarbeitenden vorhanden ist. Braucht es nun darüber eine 

Abstimmung? 

Präsidentin:   Nach Rücksprache mit dem Kirchenrat und gestützt auf vorangegangene 

Besprechungen diesbezüglich haben wir uns dazu entschieden (RB 

187.23 § 23 Abs. 2). 

Frage M. Stürzinger:  An einer früheren gemeinsamen Kirchenvorsteherschaftssitzung mit 

Lommis wurde entschieden, dass die Kirchenvorsteherschaften zwei 

Pfarrpersonen gleichzeitig anstellen dürfen. Sobald jedoch eine Pfarrper-

son gekündigt hat, muss an der KGV für eine Nachfolge die Kompetenz 

erteilt werden. 

     Präsidentin bedankt sich für die Information. 

Frage M. Stürzinger:   Hat Evang. Lommis dies auch gemacht? 

Präsidentin:   Ich weiss nicht, wie weit Evang. Lommis ist. Ich habe sie darauf aufmerk-

sam gemacht.  

 

Kirchenvorsteherschaft:  Wer dieser Kompetenzübertragung zustimmen will, bitten wir mit Hand-

erheben zu bezeugen. 

- Der Antrag wird einstimmig genehmigt.  

 

Traktandum 8 

Wahl Behördenmitglied 

 

Die Kirchenvorsteherschaft freut sich sehr, Tanja Müller, Freudenbergstrasse 11, als neues Mitglied der 

Kirchenvorschaft für die verbleibende Amtszeit 2024-2028 zur Wahl vorzuschlagen. 

 

Tanja Müller stellt sich kurz vor: Seit knapp zwei Jahren wohne ich in Stettfurt, dabei habe ich das Dorf 

schätzen gelernt. Daraus wuchs mein Anliegen, mich im Dorf zu engagieren. Ekklesia – Gemeinschaft 

– Kirche. Da der Glaube an Christus für mich wichtig ist und Leben bedeutet, ich auch die Kirche als 

Ort mag, war für mich schnell klar, wo ich mich einbringen möchte. Mein Wunsch ist, dass die Kirche 

gelebte Gemeinschaft und ein Ort der Kraft und Freude ist. Es würde mich freuen, als Mitglied der 

Behörde dazu beitragen zu können. 
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Präsidentin:   Gibt es weitere Wahlvorschläge für eines der oben genannten Ämter? 

- Es gibt keine weiteren Vorschläge. 

 

Für das neue Behördenmitglied wird eine geheime Wahl (schriftlich) durchgeführt. 

 

Gewählt ist folgendes Behördenmitglied: 

Tanja Müller wird einstimmig gewählt. 

 

Tanja Müller nimmt Ihre Wahl an. 

Die Kirchenvorsteherschaft ist seit 5 Jahren wieder komplett. 

 

Präsidentin: Herzliche Gratulation an Tanja Müller. Präsidentin überreicht einen Blumenstrauss. 

 

Traktandum 9 

Mitteilungen und Verschiedenes  

 

- Präsidentin: Ich habe letztes Jahr an der KGV mitgeteilt, dass ich dieses Jahr das 

Präsidium abgeben möchte. Leider konnten wir jedoch niemanden für dieses Amt 

gewinnen. Ich habe mich entschieden, noch ein Jahr das Präsidium weiter zu führen, 

um gewissen Projekte gut abschliessen zu können – auch das besagte laufende Pro-

jektes Gestaltungsplan Dorfzentrum.  

- Wie bereits erwähnt findet die Urnenabstimmung statt am 15. Juni 2025 Landum-

legungen (diese sind bereits vom Kirchenrat genehmigt) – und Teile beider Bau-

rechtsverträge statt. Von diesen Verträgen hat der Kirchenrat wie bereits erwähnt 

auch bereits Kenntnis und Einsicht und wird diese nach der Urnenabstimmung ge-

nehmigen. 

- Erinnerung: Abstimmung der Polit. Gemeinde an der Gemeindeversammlung vom 

19. Mai 2025. 

- Informationen betr. den GP Dorfzentrum können Sie wie bereits erwähnt abrufen 

auf der Website der Politischen Gemeinde. Dort wird immer alles wieder neu aktu-

alisiert. Auch wir werden Sie über unsere Website über Aktuelles, was die Kirchge-

meinde betrifft, informieren.  

- Präsidentin: Noch zum Schluss: Ich bitte Sie ganz persönlich bereits jetzt und lege 

Ihnen dieses ans Herz, legen Sie drei JA in die Urne – geben Sie Stettfurt eine Chance 

zu wachsen und sich zukunftsorientiert zu entwickeln. Es braucht sowohl die Zu-

stimmung der Stettfurter Bürgerinnen und Bürger sowie der evangelischen Kirch-

bürgerinnen und Kirchbürger separat, dass dieses tolle Projekt realisiert werden 

kann.  

Ich weiss, Veränderungen sind nicht immer einfach. Das ist das Leben. Es braucht jedoch Veränderung, 

um zu wachsen – immer. Auch wir mussten uns weit über den uns bekannten Tellerrand hinauslehnen 

und unbekanntes Terrain betreten. Zu Beginn dachte ich mir, ojojoj, das ist aber ein grosses Unterfan-

gen, wie soll ich dies auch zeitlich alles schaffen. Mit der Zeit habe ich richtig Freude bekommen, habe 

mich in die Materie vertieft und bin daran wachsen. Ein Wachsen zuerst im innen = steht hier symbo-

lisch für Innenverdichtung/Wohnraum/Gemeinsam – so wie auch wir Menschen zuerst im Innen wach-

sen. Erst das Wachstum im innen ermöglicht ein Wachstum im aussen – und dies hat die Möglichkeit, 

die Sicht der Dinge zu verändern. Ich danke Ihnen! 
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Präsidentin:  Sind noch Fragen ganz allgemein zur Versammlung, Mitteilungen? 

- Roland Bieri: Stöpfert Mitti ist eine Genossenschaft: Macht die Kirche diesbezüglich 

mit? 

- Präsidentin: Nein.  

 

Präsidentin:  Zum Schluss frage ich Sie an, ob jemand Einwände gegen den Versammlungsverlauf 

oder gegen die Abwicklung einzelner Traktanden anbringen will?  

- Es gibt keine Einwände. 

 

Präsidentin:  Wenn jemand gegen die Beschlüsse dieser Versammlung Einsprache erheben möchte, 

kann er diese innerhalb von 30 Tagen schriftlich beim Evangelischen Kirchenrat des 

Kantons Thurgau einreichen. 

 

Präsidentin:  Die Versammlung erkläre ich somit als geschlossen. Vielen Dank an die Anwesenden 

für ihr Dasein. Nun hören wir zum Abschluss das Musikstück «In dir ist mein Leben» 

Karin Gamper, Iris Schai und Lothar Sterki. Nehmen Sie sich gerne noch Zeit dazu. 

 

Und wie bereits erwähnt, kommen Sie nachher zu mir, falls Sie genauere Erklärungen/Erläuterungen 

GP Dorfzentrum wünschen  

 

Für das Protokoll, Stettfurt, 24. März 2025 

 

Die Präsidentin  Die Sekretärin 

 

Susanne Schiesser Beeler Tabea Bastadin 
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Traktandum 4 

 

Jahresbericht der Präsidentin für das Jahr 2025 

 

Kirchenvorsteherschaft 

Die Kirchenvorsteherschaft erledigte ihre Geschäfte in acht ordentlichen Sitzungen. Zusätzlich wurden 

zwei Sitzungen mit der Evangelischen Kirchenvorsteherschaft Lommis durchgeführt sowie weitere Sit-

zungen mit anderen Gremien und Behörden, u.a. Aufsichtskommission, Jugendkommission, Senioren-

rat, Friedhofskommission, Betriebskommission Tscharnerhaus, Kirchenrat, Wohnbaugenossenschaft 

usw..  

Vor allem die erste Jahreshälfte war sehr arbeitsintensiv mit dem Schlussspurt für die Urnenabstim-

mung vom 15.06.2025, Landumlegungen/Baurechtsverträge. Alle Vorlagen wurden abgelehnt. Die 

zweite Jahreshälfte war geprägt von Neuorientierungen. Zum einen weiterhin die Suche nach einer 

geeigneten Nachfolgerin / einem geeigneten Nachfolger für das Präsidium, die Suche einer neuen 

Abgeordneten / eines neuen Abgeordneten Synode und ein neues Mitglied für das Wahlbüro. Weiter 

haben wir uns mit der Neuverteilung der Pensen Pfarrpersonen ab 01.01.2026 befasst sowie mit einer 

neuen Form von Gottesdiensten. 

 

Finanzen 

Mit einem gleichbleibenden Steuerfuss von 23% haben wir die Rechnung 2025 mit einem Aufwand-

überschuss von CHF 57'022.67 abgeschlossen. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 

60'000.00. Die Gründe für grössere Abweichungen gegenüber dem Budget sind in der Erfolgsrechnung 

bei den einzelnen Positionen vermerkt.  

Bei den Aufwänden konnten wir über alle Bereiche, ausser den Liegenschaften, das Budget einhalten, 

ja sogar leicht unterschreiten. Ein grosser Teil des Aufwandüberschusses ist der Beteiligung an den 

Planungskosten Gestaltungsplan Dorfzentrum geschuldet. Diese Kosten wurden im Jahr 2025 fällig 

und auch entsprechend budgetiert.  

Die Steuereinnahmen der natürlichen und juristischen Personen lagen unter den Erwartungen, dafür 

wurde bei der Grundstückgewinnsteuer das Budget mehr als erreicht.  

Für das Jahr 2026 wurde seitens Steuereinnahmen zurückhaltend budgetiert. Hier wird sich voraus-

sichtlich der Trend der sinkenden Zahl evangelischer Kirchbürgerinnen und Kirchbürger fortsetzen. Bei 

der Liegenschaft wird ein Posten von ca. CHF 17'000.- budgetiert für eine dringende Sanierung des 

Glockenturms. Wir sind der Meinung, dass dank einem stabilen Eigenkapital auf eine Erhöhung des 

Steuerfusses verzichtet werden kann.  

 

Gottesdienste und Anlässe 

Die Früh-Gottesdienste um 08.30 Uhr und die Gottesdienste um 10.00 Uhr werden unterschiedlich 

besucht. Wir sind jedoch zufrieden und erfreuen uns an jedem Gottesdienst. Neu haben wir in den 

Kirchenvorsteherschaften Lommis und Stettfurt über eine neue Form von Gottesdienst diskutiert, wel-

che allenfalls auch mehr junge Menschen anspricht. So wird im 2026 viermal im Jahr ein Abendgot-

tesdienst «FeierZeit – der etwas andere Gottesdienst für Jung und Alt» jeweils freitags um 18.30 Uhr 

angeboten. Dieser möchte gerne im Miteinander gefeiert werden, d.h. dass die Besucherinnen und 

Besucher werden mehr in den Gottesdienst einbezogen. Danach ausklingen im gemütlichen Beisam-

mensein. 

 

Erwachsenenbildung 

Die Singgruppe unter der Leitung von Lothar Sterki führt neu einmal pro Monat am Dienstagabend 

ihre Proben durch.  Im Sommerhalbjahr in der Kirche Stettfurt, im Winter in der Evang. Kirche Lommis. 

Einmal im Monat singt die Singgruppe weiterhin zusammen mit der Gemeinde in einem Gottesdienst. 

Der regionale Lordstreff unter der Leitung von Andreas Deutsch und der theologischen Begleitung 
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von Pfarrer Olivier Wacker findet weiterhin abwechselnd alle zwei Wochen in Matzingen und Stettfurt 

statt. Auch an den Lektüregesprächen unter der Leitung von Pfarrer Olivier Wacker wird weiterhin rege 

ausgetauscht - einmal im Monat in der Evang. Kirche Lommis. 

Sie sind herzlich eingeladen, in der Singgruppe mitzusingen, am Lordstreff über Bibeltexte zu sinnieren 

oder sich an den Lektüregesprächen über Texte im christlichen Kontext lebensnah auszutauschen.  

 

Seniorinnen und Senioren 

Der ökumenische Tagesausflug mit dem Apfelcar AG führte diesmal zuerst nach Weesen. Gestärkt mit 

Kaffee und Gipfel ging es mit dem Schiff weiter nach Unterterzen mit herrlicher Aussicht auf die 

Flumserberge, den Churfirsten. Weiter ging es mit dem Car auf die Tannenbodenalp zum feinen Mit-

tagessen. Auf der Rückfahrt durch das Rheintal wurde in Widnau Halt gemacht für die besinnliche 

Andacht als Abschluss der Reise. Wir freuen uns sehr, dass die Anlässe für die Seniorinnen und Senio-

ren immer sehr gut besucht sind. 

 

Kirche, Kind, Jugend 

Fiire mit de Chliine 

Die ökumenischen Feiern für und mit den Kleinen wird weiterhin fünfmal im Jahr jeweils an einem 

Samstagmorgen durchgeführt. Wir freuen uns immer auf Neuzuwachs, auch die Eltern sind herzlich 

willkommen. Vielen Dank dem Helferteam, Karin Gamper, Cornelia Lehmann und Monja Thurnheer 

von der evangelischen Seite für ihren steten und engagierten Einsatz!  

 

Religionsunterricht 

Katechetin Christine Schneider unterrichtet auch dieses Schuljahr die 1. und 2. Primarstufe weiterhin 

in Form von Projektnachmittagen. Diese haben sich sehr bewährt und erfreuen sich grossem Zulauf. 

Die 3./4./5./6. Primarstufe wurde von Christine Schneider in klassischer Form unterrichtet. Die Ober-

stufe wird weiterhin zusammen mit Evang. Matzingen geführt – unter Leitung der Katechetin Anita 

Ledermann. Wir danken Christine Schneider und Anita Ledermann für ihr Engagement! 

 

Konfirmandinnen / Konfirmanden 

Die Konfirmanenklasse wurde wieder engagiert von Pfarrer Olivier Wacker mit musikalischer Unter-

stützung von Lothar Sterki unterrichtet. Das Konfirmationslager wurde in Heiden durchgeführt. In der 

schönen St. Anton Kapelle feierten die Jugendlichen einen Gottesdienst. Die Konfirmation wurde am 

25. Mai in der Kirche Lommis gefeiert. Zwei junge Frauen und und zwei junge Männer aus Stettfurt 

sowie drei junge Frauen aus Lommis wurden konfirmiert. 

Neu ab Schuljahr 2025/26 wird die Konfirmandenklasse zusammen mit der Konfirmandenklasse von 

Evang. Matzingen geführt und von Pfarrer Olivier Wacker (Stettfurt/Lommis), Pfarrer Jens Liedtke 

Siems (Matzingen) und der Sozialdiakonin in Ausbildung Danica Klimpel (Matzingen) zusammen un-

terrichtet. Die Zusammenarbeit u.a. deshalb, da die Ressourcen so mehr genutzt werden können. 

 

CEVI  

Der Cevi in Stettfurt ist weiterhin sehr aktiv und wächst stetig. Die Evangelische Kirchgemeinde unter-

stützt den Cevi mit einem Fixbeitrag und teilweiser Übernahme der Ausbildungen für angehende Lei-

terinnen und Leiter. Pfarrer Olivier Wacker steht mit dem Leiterteam in regelmässigem und gutem 

Kontakt.  

 

Liegenschaften 

Kirche 

Wir haben uns mit einem neuen Lichtkonzept für die Kirche befasst, mit den Klöppeln der fünf Glocken 

und deren Steuerung, die ersetzt werden muss, sowie mit dem Glockenturm, welcher sanierungsbe-

dürftig ist und nicht mehr den SUVA-Normen entspricht. Aus diesem Grunde hat sich die 
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Kirchenvorsteherschaft entschieden, für 2026 die Sanierung des Glockenturmes zu budgetieren (CHF 

17'000), da dies am dringlichsten ist. Für die Deckenlampen in der Kirche konnten neue Lämpchen 

entgegen den vorgängigen Informationen bestellt werden. Somit wird dies das Projekt Lichtkonzept 

nach hinten gestellt sowie die Klöppel samt der Steuerung. 

 

Pfarrhaus 

Das Pfarrhaus ist weiterhin vermietet. Die Mieter fühlen sich weiterhin sehr wohl im Pfarrhaus. Kleinere 

Arbeiten im Pfarrhaus mussten durchgeführt werden. So wurde u.a. der Kühlschrank samt einem Teil 

der Küchenablage ersetzt. Die Mieter pflegen den grössten Teil des Umschwungs selber. Eine Aus-

nahme bilden die Bäume und die neu bepflanzte Böschung südlich des Pfarrhauses. Teilweise wird 

auch die Hecke um das Grundstück fachmännisch zurückgeschnitten.  

 

 

Projekte 

Gestaltungsplan Dorfzentrum 

Alle drei Vorlagen betreffend den Gestaltungsplan Dorfzentrum (zwei Baurechtsverträge und Land-

umlegungen) wurden an der Urnenabstimmung vom 15. Juni abgelehnt. 

 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter / Personelles 

Das alljährliche Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiter-Weihnachtsessen haben wir dieses Jahr wieder im 

sehr gemütlichen Restaurant Salta in Bocca in Münchwilen durchgeführt. Ganz herzlichen Dank noch-

mals an alle, welche sich für unsere Kirchgemeinde engagieren. 

 

Nochmals herzlichen Dank, liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, dass Sie der gesamten Kirchen-

vorsteherschaft und dem Pfarrteam Ihr Vertrauen schenken und unsere Arbeit und Anliegen mittragen. 

Wir geben unser Bestes - immer wieder neu gemäss unseren Möglichkeiten. Wir freuen uns auf kon-

struktive und schöne Begegnungen und auf interessante Ideen und Anregungen Ihrerseits!  

 

Im Januar 2026, Susanne Schiesser Beeler, Kirchenpräsidentin 
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Stettfurter Kirchgemeinde im Jahr 2025 

 

 

Ende 2025 zählte unsere Kirchgemeinde 507 Mitglieder. 

 

 

Taufen 

06. April, Noe Forster, Sohn von Bettina und Roman Forster 

15. Juni, Matti, Sohn von Xenia und Simon Baumgartner 

 

 

Konfirmation 

Sieben junge Menschen sind am 25. Mai in der Evang. Kirche Lommis konfirmiert worden: 

Leon Link, Shania Rosa, Shanice Schällenbaum, Jan Sträuli aus Stettfurt, Noelia Brändle aus Lommis, 

und Sarina Frei und Noelia Bruhin aus Weingarten. 

 

 

Trauungen 

keine 

 

 

Kirchliche Abdankungen 

Wir haben von zwei Mitgliedern aus unserer Kirchgemeinde Abschied genommen: 

 

04. Januar, Marianne Iseli 

09. Januar, Martin Schleiss 

 

 

Kircheneintritte 

keine 

 

 

Kirchenaustritte 

Sechs Personen hatten ihren Austritt aus der Evangelischen Landeskirche eingereicht. 

 

 

31.12.2025/tb/ow/jl/chs 
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Erläuterungen zur Jahresrechnung 2025, Budget und Steuerfuss 2026 

 

Die Erfolgsrechnung für das Jahr 2025 weist bei einem Aufwand von CHF 369'831.39 und einem Ertrag 

von CHF 312'808.72 einen Aufwandüberschuss von CHF 57'022.67 aus.  

 

Ein grosser Teil des Aufwandüberschusses ist der Beteiligung an den Planungskosten Gestaltungsplan 

Dorfzentrum geschuldet. Diese Kosten wurden im Jahr 2025 fällig und waren auch entsprechend bud-

getiert. Die Steuereinnahmen blieben unter den Erwartungen. Erläuterungen zu den grössten Abwei-

chungen gegenüber dem Budget finden Sie unter den einzelnen Positionen bei der Erfolgsrechnung.  

 

Das Budget 2026 basiert auf einem unveränderten Steuerfuss von 23%. Es weist einen Aufwandüber-

schuss von CHF 34'000.00 auf. Es wurde zurückhaltenden budgetiert, bei der Funktion Pfarramt werden 

die angepassten Pensen zu höheren Kosten führen. Um die Rechnung nicht noch mehr zu belasten, 

soll für die Sanierung des Glockenturms der Erneuerungsfonds in der Höhe von CHF 17'111.60 ver-

wendet werden.  

 

Die Rechnung 2025 und das Budget 2026 werden, wie schon in den Vorjahren, in der Kurzform publi-

ziert. Interessierte können die detaillierte Fassung bequem von der Website der Kirchgemeinde, 

evang-stettfurt.ch, herunterladen oder bei der Pflegerin, Judith Rietmann, bei der Gemeindeverwal-

tung in Papierform beziehen. 

 

Angewandtes Rechnungsreglement 

Die Grundlage für die Jahresrechnung 2025 und das Budget 2026 bilden die Rechtsgrundlagen der 

Evangelischen Landeskirche des Kantons Thurgau (RB 187.11/KGS 5.1 und RB 187.191/KGS 11.1) und 

das Handbuch Rechnungswesen für Kirchgemeinden im Kanton Thurgau V8/2019 
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Traktandum 5 

 
Antrag zur Genehmigung der Jahresrechnung 2025 und Zuweisung des Aufwandüberschusses 

 

Die Rechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 57'022.67 ab; budgetiert war ein 

Aufwandüberschuss von CHF 60'000.00. 

 

Die Kirchenvorsteherschaft beantragt  

 

a) die Genehmigung der Jahresrechnung 2025 per 31.12.2025 mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 57'022.67. 

b) die Zuweisung des Aufwandüberschusses von CHF 57'022.67 zum Eigenkapital. 

 

 

Traktandum 6 

 
Antrag zur Genehmigung Budget und Steuerfuss 2026 

 

Das Budget 2026 basiert auf einem unveränderten Steuerfuss von 23%. Es weist einen Aufwandüber-

schuss von CHF 34'000.00 aus.  

 

Die Kirchenvorsteherschaft beantragt  

 

a) die Genehmigung des Budgets 2026. 

b) die Genehmigung des Steuerfusses 2026 von 23%. 
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Bilanz 2025 
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Erfolgsrechnung nach Kostenarten 
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Erfolgsrechnung nach Kostenarten 
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Erfolgsrechnung nach Funktionen 
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Gestufter Erfolgsausweis  
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Budget 2026 
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Budget 2026 
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Budget 2026 
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Finanzkennzahlen 2025 der Evangelischen Kirchgemeinde Stettfurt 
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Traktandum 7 

 

Neuverteilungen Pensen Pfarrpersonen gemeinsames Pfarramt Stettfurt/Lommis 

Auf Wunsch der Pfarrpersonen und nach erfolgtem positivem Entscheid der Aufsichtskommission wur-

den die Pensen der Pfarrpersonen per 01.01.2026 innerhalb des Gesamtpensums (100%) neu verteilt. 

Christiane Siems neu 60% (bisher 20%), Olivier Wacker neu 30% (bisher 50%), Jens Liedtke-Siems neu 

10% (bisher 20%).  

 

Die Kirchenvorsteherschaft beantragt, die Neuverteilungen der Pensen innerhalb des Gesamtpensums 

rückwirkend zu genehmigen. 

 

 

Traktandum 8 

 

Ersatzwahl Präsidentin/Präsidenten für die verbleibende Amtsdauer 2024 - 2028 

Per 31. März 2026 hat Kirchenpräsidentin Susanne Schiesser Beeler nach siebenjähriger Amtszeit ihren 

Rücktritt eingereicht.  

Die Kirchenvorsteherschaft freut sich sehr, dass sich das Behördenmitglied und jetzige Vize-Präsiden-

tin Monja Thurnheer dazu entschieden hat, sich für die verbleibende Amtsdauer zur Wahl zu stellen. 

 

Monja Thurnheer: Seit 2012 wohne ich (Geb. 16.10.1979) mit meinem Mann und unseren drei Kindern 

in Stettfurt. Unsere Kirchgemeinde ist für mich nicht nur eine Institution, sondern auch ein Ort der 

Begegnung, des Innehaltens und der gelebten Nächstenliebe. Mein Glaube ist ein wichtiger Teil in 

meinem Leben. Da ich meine Arbeit in der Kirchenvorsteherschaft vertiefen möchte, mir die Zukunft 

unserer Gemeinde am Herzen liegt und ich meine beruflichen sowie persönlichen Erfahrungen aktiv 

einbringen möchte, kandidiere ich für das Präsidium der Kirchenvorsteherschaft. Ich sehe die Kirche 

im Allgemeinen vor der Herausforderung, Traditionen zu bewahren und gleichzeitig mutige Schritte 

in die Moderne zu wagen. Diesen Prozess möchte ich als Präsidentin moderieren und vorantreiben. 

Vielen Dank bereits jetzt für Ihr Vertrauen und Ihre Stimme. 

 

Erneuerungswahl Synode für die Amtsdauer 2026 - 2030 

Die Kirchgemeinde Stettfurt hat aufgrund der Anzahl Stimmberechtigten den Anspruch, eine Abge-

ordnete/einen Abgeordneten in die Synode der Evangelischen Landeskirche Thurgau zu wählen. Die 

jetzige Abgeordnete Margrit Stürzinger hat der Kirchenvorsteherschaft mitgeteilt, dass sie sich für die 

kommende Amtsdauer nicht mehr zur Verfügung stellen wird. Margrit Stürzinger hat unsere Kirchge-

meinde seit 2014 in der Synode vertreten. 

 

Die Kirchenvorsteherschaft schlägt Ihnen Iris Schai zur Wahl für die Amtsdauer 2026 – 2030 vor. 

 

Iris Schai: Mein Name ist Iris Schai, ich bin 57 Jahre alt und wohne mit meiner Familie am Heiniswin-

gerten 3 in Stettfurt. Ich bin in unserem schönen Dorf aufgewachsen und habe viele Jahre in der Sing-

gruppe, der Jugendarbeit und im Religionsunterricht mitgewirkt. Ich kandidiere für die Synode, da mir 

die Zukunft unserer Kirche am Herzen liegt. Gerne trage ich dazu bei, dass wir als Kirche nah bei den 

Menschen bleiben und verantwortungsvoll mit unseren Ressourcen umgehen. Das Mitwirken in der 

Synode sehe ich als Chance, die Anliegen unserer Gemeinde einzubringen. Ich würde mich sehr freuen, 

wenn Sie mir Ihr Vertrauen schenken und mich in die Synode wählen. 

 

 

 

 



38 

 

Ersatzwahl Wahlbüro für die verbleibende Amtsdauer 2024 – 2028 

Unser langjähriges Mitglied des Wahlbüros Martha Gruber hat ihren Rücktritt per Ende Amtsjahr 31. 

Mai 2026 eingereicht.  

 

Die Kirchenvorsteherschaft schlägt Ihnen Andreas Deutsch zur Wahl der verbleibenden Amtsdauer vor. 

Andreas Deutsch engagiert sich bereits seit vielen Jahren in unserer Kirchgemeinde, u.a. bis heute für 

den Lordstreff und die Kindertage jeweils im Frühjahr. 

 

Weitere Wahlvorschläge für die oben genannten Ämter können bis zur Kirchgemeindeversammlung 

an die Präsidentin Susanne Schiesser Beeler, Freudenbergstrasse 25, 9507 Stettfurt, susanne.schies-

ser@evang-stettfurt.ch, gerichtet werden. 

 

 

Traktandum 9 

 

Verschiedenes und Umfrage 
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Kollekten und Kasualien 2025 
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Adressen  

 

Pfarramt Stettfurt und Lommis  

Pfarrerin Dr. Christiane Siems, Austrasse 36, 9548 Matzingen 

071 565 34 02 / 077 404 20 85 christiane.siems@evang-stettfurt.ch  

 

Pfarrer Jens Liedtke-Siems, Austrasse 36, 9548 Matzingen 

071 565 34 02 / 077 404 20 85 jens.liedtke-siems@evang-stettfurt.ch  

 

Pfarrer Olivier Wacker, Dorfstrasse 8, 8553 Mettendorf 

071 565 34 01 / 052 765 11 58 olivier.wacker@evang-stettfurt.ch  

 

Kirchenvorsteherschaft Stettfurt  

Präsidium/Erwachsenenbildung/Kirchenmusik 

Susanne Schiesser Beeler, Freudenbergstrasse 25, 9507 Stettfurt  

079 481 92 20, praesidium@evang-stettfurt.ch  

 

Vizepräsidium/Senior*innen  

Monja Thurnheer, Brunnackerstrasse 33, 9507 Stettfurt  

079 469 18 52, monja.thurnheer@evang-stettfurt.ch 

 

Kirche/Kind/Jugend  

Karin Gamper, Weiherzipfel, 9507 Stettfurt  

052 366 38 15, kkj@evang-stettfurt.ch  

 

Liegenschaften 

Ueli Bachofen, Dorfstrasse 22, 9507 Stettfurt  

079 708 17 04, ueli.bachofen@evang-stettfurt.ch 

 

Festwirtschaft 

Tanja Müller, Freudenbergstrasse 11, 9507 Stettfurt  

tanja.mueller@evang-stettfurt.ch 

 

Pflegeramt 

Judith Rietmann, Dorfstrasse 2, 9507 Stettfurt  

052 368 03 31, pflegeramt@evang-stettfurt.ch  

 

Sekretariat 

Tabea Bastadin, Unterdorfstrasse 7a, 9507 Stettfurt  

079 318 49 30, sekretariat@evang-stettfurt.ch  

 

Rechnungsprüfungskommission  

Elmar Schneider, Urs Angst, Bruno Winkler  

 

Wahlbüro  

Martha Gruber, Lise Kohli, Andreas Schmid  

 

 


